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Das Fahrrad-Festival zum
Erleben. Testen. Kaufen.
•E-Bike. Cargobike. Radreise.
•Große Teststrecke
•Kids-Parcours

Die Messe für Gesundheit,
Ernährung & Fitness.
•Expertenvorträge
•Fitness-Programm
•Gesundheitschecks

↘ gesundleben-messe.de↘ gesundleben-messe.de

↘ velofrankfurt.com

11.– 12. Juni 2022
Eissporthalle Frankfurt

TICKETS

2 Messen. 1 Preis.

Jetzt Tickets

sichern!

WIRTSCHAFTS
FÖRDERUNG
FRANKFURT
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Das bittere Ende im Relegationsspiel
OFC Verteidiger Bernd Walz erlitt vor 40 Jahren in Leverkusen schwere Verletzung

stiegssaison 1982/83 noch im
Kader des OFC, spielte jedoch
nicht mehr.
„Es war nicht mehr mög-

lich, meine Gelenke zu 100
Prozent zu belasten. Das ist
das Ende für jeden Profifuß-
baller“, berichtet Bernd
Walz. Danach spielte er noch
lange Zeit für seinen Heimat-
verein TSV Aschbach und ver-
half später als Trainer der SG
Wald-Michelbach zum Auf-
stieg in die Kreisoberliga
Bergstraße. Dort spielt inzwi-
schen auch sein Sohn Tim
und gibt einen bärenstarken
Verteidiger. Fast so wie sein
Vater Bernd Walz.

gisten Stuttgart, sondern
zum Noch-Bundesligisten Of-
fenbach, der zum Zeitpunkt
der Vertragsunterschrift auf
dem neunten Tabellenplatz
stand. „Damals war kaum da-
mit zu rechnen, dass der OFC
am Ende absteigen würde“,
erinnert sich BerndWalz und
erwähnt auch, dass sein neu-
er Verein seinen Plänen, das
Abitur am Wald-Michelba-
cher Überwald-Gymnasium
abzulegen, wohlwollend ge-
genüberstand.
Nach der schweren Verlet-

zungwar die Fußball-Karriere
von Bernd Walz abrupt been-
det. Zwar stand er in der Auf-

zu den ganz starken Zweitli-
ga-Verteidigern, der es gut
und gerne in der Bundesliga
hätte probieren können“,
sagt Bernd Walz, der vom
Fußballfachblatt „Kicker“ im
Sommer 1982 in der Ranglis-
te des Deutschen Fußballs
mit dem Prädikat „Herausra-
gend“ eingestuft wordenwar.
In der Jugendnational-

mannschaft, für die er als A-
Junior des VfR Bürstadt 14
Länderspiele bestritt, lernte
er Karl-Heinz Förster kennen,
der ihn fast zum VfB Stutt-
gart gelotst hätte. Doch in der
Saison 1975/76 wechselte er
nicht zum damaligen Zweitli-

Seine verletzungsbedingte
Auswechslung wirkte sich
negativ auf das Offenbacher
Spiel aus. Und nach zwei Tref-
fern von Peter Szech hieß es
am Ende 2:1 für Relegations-
sieger Bayer Leverkusen.
Ein schwer verletzter Fuß-

baller mit seinem entstellten
Bein - dieses Horror-Bild war
in allen deutschen Zeitungen
zu sehen. So sehr Walz das
Mitgefühl der Fußballfreun-
de auch rührte, tat er sich da-
nach nicht immer einfach da-
mit. „Mein fußballerisches
Wirken wird ein wenig auf
diese schlimme Szene redu-
ziert. Dabei zählte ich doch

Platz in der Fußball-Bundesli-
ga aus. Eine solche Konstella-
tion gab es erstmalig nach
Einführung der eingleisigen
2. Liga zur Saison 1981/82.
Der Zweitligadritte, Kickers
Offenbach, hatte das erste
Spiel auf dem Bieberer Berg
gegen den Drittletzten der
Bundesliga, Bayer 04 Lever-
kusen, mit 0:1 verloren.
Klare Sache also für die

Werkself, das zweite Spiel für
sich zu entscheiden und sich
den Klassenerhalt zu sichern.
Doch ganz so einfach war es
für die Elf von Interimscoach
Gerhard Kentschke nicht.
Und das lag auch amOffenba-
cher Bernd Walz. Noch nicht
einmal drei Minuten waren
gespielt, als Walz nach einer
Ecke aus acht Metern abzog
und Leverkusens Torhüter
Uwe Greiner beim 0:1 keine
Chance ließ.
Kickers Offenbach durfte

wieder auf die Bundesliga-
Rückkehr hoffen. Doch nur
vier Minuten später zog sich
Bernd Walz im Laufduell mit
Leverkusens Nationalspieler
Dieter Herzog eine brutale
Verletzung zu. Beide liefen
mit hoher Geschwindigkeit
auf den Ball zu. Herzog er-
wischte Walz‘ Standbein und
verletzte ihn so, dass an ein
Weiterspielen nicht mehr zu
denken war. Verrenkungs-
bruch im Sprunggelenk lau-
tete die schlimme Diagnose
und BerndWalz wurde sofort
in ein Kölner Krankenhaus
eingeliefert. „Ich mache dem
Dieter dabei keinen Vorwurf.
Wir wollten beide nur den
Ball spielen“, sagt Bernd
Walz rückblickend und
nimmt den Weltmeister von
1974 dabei in Schutz.

VON MATTHIAS BÄHR

Offenbach/Wald-Michelbach –
Heute ist es genau 40 Jahre
her, dass sich der Wald-Mi-
chelbacher Bernd Walz im
Trikot von Kickers Offenbach
eine schwere Verletzung zu-
zog, die ihn letztlich dazu
zwang, seine Fußballkarriere
zu beenden. Ort des Gesche-
hens war das Ulrich-Haber-
land-Stadion in Leverkusen,
in dem das Relegationsrück-
spiel um den freien Platz in
der Bundesliga stattfand.
Sich mit Verletzungen zu

beschäftigen, das prägte
Bernd Walz sein Leben lang.
Als Physiotherapeut behan-
delte er viele Fußballer. Aktu-
ell hilft er seiner Frau Manue-
la dabei, nach ihrem schwe-
ren Reitunfall, bei dem sie
sich beide Beine brach, mög-
lichst bald wieder laufen zu
können. In einer ruhigen Mi-
nute wird sich Walz heute
unweigerlich daran erinnern,
was ihm am 9. Juni 1982 wi-
derfahren ist.
Sein Verein Kickers Offen-

bach trug bei Bayer Leverku-
sen das zweite Relegations-
spiel um den letzten freien

Zweitligazeiten in Offenbach mit Bernd Walz (rechts), Michael Grünewald (Mitte) und Tomas Martin (links). Walz ab-
solvierte 162 Spiele für den OFC. Im Hintergrund Michael Kutzop. FOTOS: IMAGO/BÄHR

Bernd Walz (64) arbeitet
nach seiner Profikarriere
als Physiotherapeut.

Offenbach – Die Dauerkarte
soll für Fans der Offenba-
cher Kickers zum „rot-wei-
ßen Gute-Laune-Paket“ wer-
den. Als solches hat der OFC
zumindest das Angebot be-
zeichnet, das ab Freitag gilt.
Dann startet ab 10 Uhr der
Verkauf der Saisontickets.
JoachimWagner hofft auf

regen Absatz. „Wir haben
beim Hessenpokalfinale er-
lebt, was möglich ist, wenn
Mannschaft und Fans als
Einheit agieren“, so der Ki-
ckers-Präsident. Ziel sei der
Aufstieg in die 3 Liga. Dafür
„brauchen wir die Unter-
stützung des gesamten Um-
feldes.“ Mit „dem Erwerb
der Dauerkarten für die
OFC--Jugend und unser Pro-
fiteam“ könne jeder einen
Teil zu einer „erfolgreichen
OFC-Saison“ beitragen.
Dauerkartenkäufer erhal-

ten ein Vorkaufsrecht auf
zwei Tickets fürs DFB-Pokal-
spiel gegen Düsseldorf. Mit-
glieder haben ein Vorkaufs-
recht auf ein Ticket für die
erste DFB-Pokalrunde. Inha-
ber eine Nachwuchs-Dauer-
karte, die auch ein Saisonti-
cket für die Profis kaufen,
erhalten eine Option auf je
eine dritte Karte für alle
DFB-Pokalrunden dieser Sai-
son. Bis 30. Juni (10 Uhr)
können Dauerkarteninha-
ber ihre Stammplätze aus
der Saison 19/20 (vor Coro-
na) buchen. Die Preise blei-
ben unverändert. Auch das
RMV-Ticket ist enthalten.
Start des freien Verkaufs

fürs Pokalspiel gegen Düs-
seldorf: 30. Juni (10 Uhr). cd

Dauerkarte mit
Vorkaufsrechtfür
DFB-Pokalspiel

Eine Klasse für sich in der
AK40: Sonja Roggenhofer F: P

Dreifach-Triumph für Sonja Roggenhofer
Tischtennisspielerin des TV Bieber überragt bei deutschen Senioren-Meisterschaften

bewerben und stieg zur er-
folgreichsten Teilnehmerin
des Hessischen Tischtennis-
verbandes auf.
„Ich möchte mich bei allen

Betreuern des TV 1861 Bie-
ber, Peter Zwanzig und Ste-
fan Appel für die Unterstüt-
zung bedanken“, konnte die
Offenbacherin nach dem Tur-
nier ihren Dreifach-Erfolg
kaum fassen. vvg

3:2 Sätzen durch. Da im zwei-
ten Halbfinale das an eins ge-
setzte Duo Dömges/Sinder-
mannmit 2:3 ausschied, hoff-
ten Roggenhofer/Merle auf ei-
ne gute Chance, das Finale zu
gewinnen. Mit 3:0 und wenig
spektakulären Ballwechseln
sicherte man sich den Titel.
Dadurch triumphierte Son-

ja Roggenhofer in ihrer Al-
tersklasse in allen drei Wett-

Im Doppel standen Inka
Dömges und Sonja Roggen-
hofer gemeinsam am Tisch
und sicherten sich den Titel
souverän ohne Satzverlust.
Im Mixed erreichte Sonja

Roggenhofer mit Lars Merle
(Michelsberg) nach zwei 3:0-
Siegen das Halbfinale. Gegen
Annette Blazek und Andreas
Scholle (Niedersachsen) setz-
te sich das hessische Duo mit

eins gesetzte Spielerin des TV
1861 Bieber ohne Satzverlust.
Nach Siegen im Viertel- und
Halbfinale traf sie im End-
spiel auf Inka Dömges (TSV
Langstadt), die Trippelsiege-
rin aus 2020. Nach Verlust
des ersten Satzes konnte Son-
ja Roggenhofer das Spiel dre-
hen und mit 3:1 (11:13, 11:7,
11:8, 11:8) für sich entschei-
den.

Offenbach – Nach zweijähri-
ger Zwangspause wegen Co-
rona gingen bei den Deut-
schen Tischtennismeister-
schaften der Senioren in
Völklingen 483 Damen und
Herren in zehn Altersklassen
an den Start. Sonja Roggen-
hofer trat zum ersten Mal in
der Altersklasse AK40 an. Die
Gruppenspiele im Einzel
überstand die als Nummer

Offenbach – Das Finale im
Fußball-Hessenpokal winkt
der U17 der Offenbacher Ki-
ckers. Letzte Hürde ist am
Donnerstag (19 Uhr) das
Heimspiel gegen die SG Ba-
rockstadt Fulda-Lehnerz.
„Wir haben zuletzt trotz
personeller Probleme beim
5:2 in Kassel eine sehr gute
Leistung geboten, daran gilt
es anzuknüpfen“, betont
OFC-Trainer Mostafa Sharaf.
In der Punktrunde siegten

die Kickers zweimal gegen
Fulda, zuletzt im Mai 4:0.
„Wir dürfen den Gegner
aber auf keinen Fall unter-
schätzen“, so Sharaf. rjr

Kickers-U17 will über
Fulda ins Pokalfinale
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